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Ergebnisse

Conclusio

• Untersuchung der Wiener Straßenbahnlinie 62 (ca. 11 km Länge, 28 Haltestellen)

• Aufzeichnung von 14 Erhebungsfahrten zwischen den Endstationen im Zeitraum November–Dezember 2025

• GNSS-Tracking mit Smartphone (1 Hz Auflösung, Aufzeichnung von GPX-Dateien)

• Berechnung von Geschwindigkeit aus Distanz und Zeitdifferenz zwischen GPS-Punkten

• Automatische Erkennung von Haltezeiten durch:

o Geschwindigkeits-Schwellwert v < 2,5 km/h

o Räumlichen Radius um Haltestellen r < 25 m

• Vergleich der gemessenen Fahrzeiten mit Fahrplandaten (GTFS) der Wiener Linien

• Stadteinwärts lagen die gemessenen Fahrzeiten zwischen 48 und 60 Minuten, stadtauswärts etwa zwischen 42 und 

44 Minuten

• Etwa 70–80 % der Gesamtfahrzeit entfallen auf reine Fahrzeit, rund 20–30 % auf Haltestellenaufenthalte.

• Die Linie fährt einen Großteil der Zeit mit Geschwindigkeiten unter 30 km/h.

• Verzögerungen entstehen vor allem durch:

o Mischverkehr mit dem motorisierten Individualverkehr

o Signalregelungen an Kreuzungen

o blockierende Fahrzeuge oder Rückstau

Die Analyse zeigt, dass die tatsächlichen Reisegeschwindigkeiten der Straßenbahnlinie 62 häufig unter den im Fahrplan 

vorgesehenen Werten liegen. Hauptursachen sind Mischverkehrsabschnitte, Signalregelungen und Nutzungskonflikte 

mit dem Individualverkehr. Die Ergebnisse verdeutlichen, dass die Leistungsfähigkeit einer Straßenbahnlinie stark von 

infrastrukturellen und verkehrsorganisatorischen Rahmenbedingungen abhängt. 

Ziel dieser Arbeit ist die Analyse der Streckencharakteristik und des realen Geschwindigkeitsprofils der Wiener 

Straßenbahnlinie 62. Die Analyse basiert auf Global Navigation Satellite System (GNSS)-Tracking von mehreren 

Erhebungsfahrten sowie auf einem Vergleich mit den planmäßigen Fahrzeiten aus den Fahrplandaten der Wiener Linien. 

Ermittelt wurden Fahr- und Haltezeiten sowie durchschnittliche Geschwindigkeiten. Zusätzlich wurden aus-gewählte 

Streckenabschnitte qualitativ betrachtet, um infrastrukturelle und verkehrsorganisatorische Ursachen für Verzögerungen 

im Betriebsablauf zu identifizieren.
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